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Teil 1
Datenverarbeitung in der Schule

§1
Allgemeines

(1) Offentliche Schulen im Sinne von § 1 des Bremischen Schulgesetzes diirfen von
Schilern und deren Erziehungsberechtigten sowie von Lehrern, Lehrmeistern,
Referendaren personenbezogene Daten verarbeiten, soweit es zur Erflllung ihres
Unterrichts- und Erziehungsauftrages-und zur Wahrnehmung gesetzlicher
Mitwirkungsrechte erforderlichistaFur die angegliederten Bildungsgénge an den
Hochschulen gelten die besonderen Bestimmungen dieses Gesetzes nicht.

(2) Daten im Sinne dieses Gesetzes sind nicht die Bewertungen von Leistungskontrollen,
personliche Notizen von Lehrern, Lehrmeistern und Referendaren und die den taglichen
Unterrichtsbetrieb begleitenden Vermerke im Klassenbuch oder in &hnlichen Unterlagen.
Fur sie gelten jedoch die Bestimmung des § 3 Abs. 2 sowie die Bestimmungen uber die
Ubermittlung von Daten.

(3) Datennutzung im Sinne dieses Gesetzes sind nicht padagogische Besprechungen tber
Schuler.

(4) Verarbeiten ist das Erheben, Speichern, Verandern, Ubermitteln, Sperren, Léschen und
Nutzen im Sinne des Bremischen Datenschutzgesetzes. Fir die Ubermittlung gelten die
besonderen Bestimmungen des § 4 Abs. 2 bis 6 und der 88 5 bis 10.
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(5) Fur die nicht diesem Gesetz unterliegenden Bewertungen, Notizen, Vermerke und
Gesprache nach den Absatzen 2 und 3 gilt die Pflicht, sie mit besonderer Sorgfalt zu
behandeln, so dal3 ein Mi3brauch dieser Daten ausgeschlossen ist.

§2
Umfang und Form der Datenverarbeitung in der Schule

(1) Offentliche Schulen durfen von Schiilern und sich um die Zulassung zu einem
Bildungsgang Bewerbenden nachstehende Daten auch in automatisierten Dateien
verarbeiten:

1.

Name,

Geburtsdaten,

Adressdaten (einschliel3lich Telefon),

Staatsangehdrigkeit,

Daten uber den Verlauf des Bildungsganges des Schiilers,

Daten Uber Funktionen als Schulervertreter,

Namen und Adressdaten der jeweiligen Ausbildungsbetriebe, Arbeitsstatten,
Praktikumsstellen oder sie ersetzende Institutionen,

Daten des Ausbildungsberufes, des betrieblichen Ausbildungsbeginns und
Ausbildungsendes,

Leistungsdaten.

Leistungsdaten darfen nur in der gymnasialen Oberstufe und dort nur vom Schulleiter und
von hdchstens zwei von ihm beauftragten Lehrern sowie einer von ihm beauftragten
Verwaltungskraft bearbeitet werden.

(2) Offentliche Schulen durfen von Schiilern und sich um die Zulassung zu einem
Bildungsgang Bewerbenden nachstehende Daten nur in nichtautomatisierten Dateien und
in Akten verarbeiten:

1.

Platz in der Geschwisterreihe,
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2. \Verhaltensdaten,

3. Daten uber gesundheitliche Aufféalligkeiten und etwaige Behinderungen,

4. Ergebnisse der vom Bremischen Schulgesetz oder gemaf § 17 Bremisches
Schulverwaltungsgesetz vorgesehenen arztlichen und anderen Untersuchungen,

5. Daten Uber besondere padagogische, soziale und therapeutische Maflihahmen und
deren Ergebnisse.

(3) Die Daten nach Absatz 1 Nr. 7 und 8 dirfen nur von Schilern beruflicher Schulen und
nur, soweit sie die Ausbildung des einzelnen Schiilers betreffen, verarbeitet werden.

(4) Die Daten nach Absatz 2 Nr. 5 dirfen nur von Schilern; die.einer besonderen
schulischen Betreuung bedurfen, und von solchen, fir die sie in Betracht kommt,
verarbeitet werden. Dies gilt ebenso flir entsprechende auRerschulische Daten, sofern sie
der Schule amtlich bekanntgeworden sind.

(5) Die schriftliche Wiedergabe von schilerbézogenen Gesprachen oder deren Ergebnisse
in Akten und die Sammlung des entsprechenden Schriftverkehrs ist Datenspeicherung
und, soweit sie nach § 1 erforderlich ist, zulassig.

(6) Von Erziehungsberechtigten dirfensNamen und Adressdaten, die Daten Uber die
Staatsangehdorigkeit sowie gegebenenfalls die Angaben lber ihre Funktion als
Elternsprecher im Schulbereich auch in automatisierten Dateien verarbeitet werden.

(7) Die Zulassigkeit der Verarbeitung. personenbezogener Daten der Lehrer, Lehrmeister
und Referendare richtet sich nach.den Bestimmungen des Bremischen
Datenschutzgesetzes Uber den Datenschutz bei dienst- und arbeitsrechtlichen
Rechtsverhaltnissen.

§3
Datenzugang und Verbot der Nutzung au3erschulischer Datenverarbeitungsgerate

(1) Die in der Schule gespeicherten personenbezogenen Daten dirfen nur denen
zuganglich gemacht werden, die sie fir die Erfullung ihrer dienstlichen Aufgaben
bendtigen.

(2) Schulbedienstete durfen personenbezogene Daten weder auf privateigenen
Datenverarbeitungsgeraten speichern noch diese Daten auf Datenverarbeitungsgeraten
aulRerhalb der Schule verarbeiten oder durch unbefugte Dritte verarbeiten lassen.
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§4
Einwilligung und Unterrichtung der Betroffenen

(1) Die Daten geméaR § 2 Abs. 2 und 5 dirfen grundséatzlich nur mit Einwilligung der
Betroffenen in der Schullaufbahnakte gespeichert und verandert werden. Die Einwilligung
ist zu ersetzen, wenn

1. die Betroffenen sich trotz eingehender Bemihung durch die Schule nicht geduRRert
haben oder

2. die Betroffenen trotz eingehender Beratung durch die Schule die Einwilligung versagt
haben und die Speicherung oder Veranderung im Interesse des Schulers oder fir die
padagogische Arbeit einer Schule zwingend notwendig'ist:

(2) Die Daten gemal § 2 Abs. 2 und 5 durfen grundsatzlich nur mit, Einwilligung der
Betroffenen Gbermittelt werden. Die Einwilligung ist zu ersetzen, wenn

1. die Betroffenen sich trotz eingehender Bemilhung durch die Schule nicht geduRRert
haben oder

2. die Betroffenen trotz eingehender Beratung durch die Schule die Einwilligung versagt
haben und die Ubermittlung im Interesse des Schiilers oder fiir die padagogische
Arbeit an der Schule zwingend notwendigist oder die fehlende Kenntnis der Daten
uber Erkrankungen und Behinderungen eine gesundheitliche Gefahrdung des
Schilers bedeuten kénnte; oder

3. die Ubermittlung zur Wahrnehmung der Dienst- und Fachaufsicht oder innerhalb
eines Verwaltungs-, Rechtsbehelfs- oder Gerichtsverfahrens erforderlich ist.

(3) Von der Einholungder Einwilligung nach Absatz 1 und 2 ist abzusehen, wenn der
Schutz eines Betroffenen es erfordert.

(4) Andere als die in § 2 genannten personenbezogenen Daten dirfen von der Schule nur
mit Einwilligung der Betroffenen verarbeitet werden und auch dann nur, wenn dies dem in
§ 1 genannten Zweck dient.

(5) Die Betroffenen sind Gber Datenspeicherungs- und -Ubermittlungsvorgange
unverzuglich zu unterrichten. Von der Unterrichtung ist abzusehen, soweit es der Schutz
eines Betroffenen erfordert.

(6) Die Entscheidungen nach den Absatzen 1 bis 5 trifft der Schulleiter. Sie sind in den
Akten zu begrinden.
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§5
Dateniibermittlung an andere 6ffentliche Schulen

(1) Beim Wechsel eines Schiilers in eine andere allgemeinbildende 6ffentliche Schule
konnen neben den Adrel3- und Geburtsdaten und den Daten zur Staatsangehdorigkeit das
Einschulungsdatum, die Versetzungsentscheidungen, Daten tber Vorrticken und
Wiederholen von Jahrgangsstufen, die beiden letzten Zeugnisbégen, beim Ubergang in
die gymnasiale Oberstufe auch Daten tber den Unterricht in den Fremdsprachen sowie
gegebenenfalls Daten Uber Erkrankungen und Behinderungen tbermittelt werden.

(2) Besteht im Einzelfall ein begriindetes Interesse an weiteren von der abgebenden
Schule gespeicherten Daten, kbénnen sie der aufnehmenden Schule Gbermittelt werden.
Fur offentliche berufliche Schulen gilt dies in bezug auf alle Daten.

(3) Eine aufnehmende Schule kann innerhalb des ersten Jahres nach Aufnahme eines
Schilers im Einzelfall der bisherigen 6ffentlichen Schule Daten tber die Lernentwicklung
und Verhaltensentwicklung tibermitteln, wenn dies der.Uberpriifung der padagogischen
Arbeit dieser Schule dient.

(4) Arbeiten mehrere Schulen bei der Unterrichtung, Erziehung oder Betreuung eines
Schilers oder einer Schilerin zusammen, kdnnen diese Schulen die hierfir erforderlichen,
bei ihnen gespeicherten Daten untereinander Ubermitteln.

86
Dateniibermittlung an den Senator fir Bildung, Wissenschaft und Kunst und an den
Magistrat Bremerhaven

An den Senator fur Bildung, Wissenschaft und Kunst und an den Magistrat Bremerhaven
durfen als Schulbehérden auf Anforderung oder, wenn die Schule es im Einzelfall fir
erforderlich halt, die jeweils notwendigen, in der Schule gespeicherten Daten tGbermittelt
werden.

87
Dateniibermittlung an die Beratungsdienste und an den Schularztlichen Dienst der
Gesundheitsamter

(1) An die Beratungsdienste gemal} § 14 Abs. 2 Bremisches Schulverwaltungsgesetz und
an den Schuléarztlichen Dienst der Gesundheitsédmter dirfen die in der Schule
gespeicherten Daten, soweit es erforderlich ist, Gbermittelt werden, wenn eine
entsprechende Beratung oder Untersuchung im Interesse des Schulers angestrebt wird.

(2) An den Schuléarztlichen Dienst der Gesundheitsamter durfen fir die Untersuchung der
Schulanfanger der Name, die Geburtsdaten, die Adrel3daten und das Geschlecht
Ubermittelt werden. Zur Feststellung der Ursachen der Schulversaumnisse eines Schilers
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durfen auch Daten uber die entsprechenden Schulversdumnisse Gbermittelt werden, wenn
Zweifel daran bestehen, dal3 er den Unterricht aus gesundheitlichen Griinden versaumt
hat.

§8
Dateniibermittlung an andere 6ffentliche Stellen

(1) An die Organe der 6ffentlichen Jugendhilfe, an die Gerichte und die Staatsanwaltschaft
und an die Jugendgerichtshilfe dirfen die in der Schule gespeicherten Daten Ubermittelt
werden, soweit es zur Erflllung der gesetzlichen Aufgaben dieser Stellen erforderlich ist.
Die Datenubermittlung erfolgt tber die Schulaufsicht. Die Schweigepflicht der Berater
gemal} 8§ 13 Bremisches Schulverwaltungsgesetz bleibt unberuhrt.

(2) Ubermittelte Leistungs- und Verhaltensdaten, Daten (iber besendere padagogische,
soziale und therapeutische Mal3hahmen sowie deren Ergebnisse und Daten tber
gesundheitliche Auffalligkeiten und Behinderungen dirfen indiesen Stellen nicht in
automatisierten Dateien verarbeitet werden.

(3) An andere offentliche Stellen ist nur die Ubermittlung von Namen, Geburtsdaten,
AdrefRdaten und von Daten Uber die Dauer des Schulbesuchs zulassig, sofern sie zur
Erflllung der gesetzlichen Aufgaben der ersuchenden, Stelle erforderlich sind.

§9
Dateniibermittlung an die Gesamtvertretungen

An die Gesamtvertretungen der_Schuiler durfen die Namen, Adre3daten und
Funktionsbestimmungen aller/Schulersprecher, an die Gesamtvertretungen der Eltern die
aller Elternsprecher tGibermittelt werden:

§10
Datentuibermittlung an nicht-6ffentliche Stellen

An nicht-6ffentliche Stellen, die gemeinsam mit 6ffentlichen Schulen Ausbildung betreiben,
konnen neben den Namen, Adrel3daten und Geburtsdaten auch die Daten tiber den
Schulbesuch tUbermittelt werden, sofern es zur Erfullung der gemeinsamen Aufgabe
erforderlich ist. An den Gemeindeunfallversicherungsverband und an Privatschulen, auf
denen die Schulpflicht erfullt werden kann, kénnen die Adrel3daten und die Daten tber die
Dauer des Schulbesuchs Gbermittelt werden, wenn ein berechtigtes Interesse an diesen
Daten von diesen Stellen glaubhaft gemacht wird.

Seite 6 von 13



Teil 2
Datenverarbeitung beim Senator fiir Bildung, Wissenschaft und Kunst und beim
Magistrat Bremerhaven

§11
Allgemeines

(1) Der Senator fur Bildung, Wissenschaft und Kunst und der Magistrat der Stadt
Bremerhaven durfen zur Erfullung ihrer Aufgaben als Schulbehtrde personenbezogene
Daten gemaR § 2 verarbeiten, wenn dies im Einzelfall erforderlich ist. Fiir die Ubermittlung
der Daten gelten § 4 Abs. 2 und 3 und 88 7 bis 10 entsprechend. Soweit in den 88 12 und
13 nichts anderes bestimmt ist, dirfen die Daten nur in nichtautomatisierten Dateien und
in Akten verarbeitet werden.

(2) Der Senator fur Bildung, Wissenschaft und Kunst und der‘Magistrat Bremerhaven
gewabhrleisten, dal3 die von ihnen erhobenen oder ihnen tbermittelten Daten nur flr den
jeweiligen konkreten Zweck verarbeitet werden. Sie durfen nur den Bediensteten
zuganglich gemacht und von ihnen genutzt werden, die mit der Erledigung der Aufgaben
betraut sind.

§12
Schiilerverzeichnis

(1) Zur Uberwachung der Schulpflicht und zur Vorbereitung, Durchfiihrung und
Auswertung schulorganisatorischer Ma3hahmen sowie fur schulstatistische Zwecke
kénnen beim Senator fur Bildung, Wissenschaft und Kunst und beim Magistrat
Bremerhaven nachstehende Daten in automatisierten Dateien verarbeitet werden:

1. Beiallgemeinbildenden Schulen Name, Geburtsdatum, Adrel3datum, Geschlecht,
Staatsangehdorigkeit und Einschulungsdatum des Schilers und die von ihm besuchte
Klasse sowie von den Erziehungsberechtigten Name und Adrel3datum;

2. bei beruflichen Schulen dartber hinaus die Daten des Ausbildungsberufes, des
betrieblichen Ausbildungsbeginns und des Ausbildungsendes des Schiilers.

(2) Die Ubermittlung dieser Daten an die Schulen ist, soweit es die jeweiligen Aufgaben
erfordern, jederzeit zulassig. An den Schularztlichen Dienst der Gesundheitsamter kdnnen
aus diesen Daten die Namen, die Geburtsdaten und die Adref3daten der Schuler und die
von ihnen besuchte Klasse Ubermittelt werden. An den
Gemeindeunfallversicherungsverband kénnen aus diesen Daten die Namen, die
Geburtsdaten und die Adrel3daten der Schiler und die von ihnen besuchte Klasse sowie
die Namen und die Adrel3daten der Erziehungsberechtigten Gbermittelt werden.
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§13
Erhebungen, Untersuchungen, wissenschaftliche Forschung

(1) Der Senator fur Bildung, Wissenschaft und Kunst und der Magistrat Bremerhaven
konnen zur Wahrnehmung der ihnen als Schulbehérde obliegenden Aufgaben Erhebungen
vornehmen und Untersuchungen durchfiihren oder sie durch Dritte vornehmen und
durchfuhren lassen; eine Erhebung oder Untersuchung muf3 jeweils in sich abgeschlossen
sein. Der Senator fir Bildung, Wissenschaft und Kunst und der Magistrat Bremerhaven
konnen zu diesem Zweck die in § 2 genannten Daten, auch wenn sie gesperrt sind, in der
dort geregelten Form speichern und nutzen, wenn die Betroffenen eingewilligt haben.

(2) Kann der Zweck einer Erhebung oder einer Untersuchung nicht mit den in § 2
genannten Daten erreicht werden, kénnen weitere personenbezogene Daten erhoben,
gespeichert und genutzt werden, wenn die Betroffenen eingewilligt.haben.

(3) Der Einwilligung der Betroffenen bedarf es nicht, wenn das 6ffentliche Interesse an der
Durchfiihrung der Erhebung oder der Untersuchung die schutzwirdigen Belange der
Betroffenen tGiberwiegt und der Zweck der Erhebung oder der Untersuchung nicht auf
andere Weise oder nur mit unverhaltnisméaRigem Aufwand. erreicht werden kann.

(4) Die Daten fur die Durchfihrung eines Vorhabens gemaf3 Absatz 1 und 2 sind von den
ubrigen Datenbestanden getrennt zu halten.-Die Merkmale, mit deren Hilfe ein
Personenbezug hergestellt werden kann, sind gesondert zu speichern, sobald der Zweck
der Erhebung oder der Untersuchung.es erlaubt; die Merkmale sind zu l6schen, sobald
der Zweck der Erhebung oder der Untersuchung erreicht ist. Die Daten im Sinne von Satz
1 dirfen nur so ausgewertet werden,.dald ein Personenbezug nicht erkennbar wird.

(5) Eine Nutzung der nach Absatz 1 und 2 erhobenen Daten zu einem anderen als zu dem
jeweiligen Zweck der Erhebung oder der Untersuchung ist unzulassig.

(6) Vor der Durchfuhrung ven Erhebungen und Untersuchungen sind der
Landesbeauftragte fur den Datenschutz, der Elternbeirat und der Schulerbeirat, bei
Einbeziehung mehrerer Schulen die zustadndigen Gesamtvertretungen zu unterrichten.

(7) Datenverarbeitung zum Zwecke wissenschaftlicher Forschung bedarf in jedem Falle
der Genehmigung durch den Senator fur Bildung, Wissenschaft und Kunst; Absatz 6 gilt
entsprechend.
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Teil 3
Datenverarbeitung beim Schulérztlichen und Schulpsychologischen Dienst

§ 14
Allgemeines

(1) Vom Schulérztlichen Dienst der Gesundheitsamter durfen fir die aufgrund eines
Gesetzes oder einer Rechtsverordnung durchgefiihrten Untersuchungen
personenbezogene Daten verarbeitet werden, soweit sie fir den Untersuchungszweck
erforderlich sind. Hiervon unberuhrt bleibt die Pflicht des Arztes, besondere Erkenntnisse
und die Information der Erziehungsberechtigten hiertiber zu seinen Unterlagen zu
nehmen. Die Daten gemal} Satz 1 durfen nur innerhalb des Schularztlichen Dienstes in
automatisierten Dateien gespeichert, verandert und genutzt werden;.sie dirfen nur so
ausgewertet werden, dal3 ein Personenbezug nicht erkennbar wird.

(2) Vom Schulpsychologischen Dienst dirfen personenbezogene. Daten nur in
nichtautomatisierten Dateien und Akten verarbeitet werden, wenn er im Rahmen seiner
Aufgaben Schiler untersucht und die Erhebung und Speicherung zur Wahrnehmung
seiner Aufgaben erforderlich ist.

(3) Zur Wahrung der arztlichen Schweigepflicht'und der Schweigepflicht der
Schulpsychologen ist sicherzustellen, daf3 die gespeicherten personenbezogenen Daten
vor dem Zugriff unbefugter Dritter geschiitzt werden.

§15
Umfang der Datenerhebung, -speicherung und -nutzung

(1) Im Rahmen der arztlichen Untersuchung der Schulanfanger durch den Schularztlichen
Dienst diurfen als arztliche Unterlagen diejenigen Anamnese- und Befunddaten, die fir den
Untersuchungszweck erforderlich'sind, erhoben, gespeichert und genutzt werden.

(2) Dies gilt entsprechend fur weitere, aufgrund des Bremischen Schulgesetzes und des
Bremischen Schulverwaltungsgesetzes verpflichtende Schilerreihenuntersuchungen und
gezielte Einzeluntersuchungen sowie fur die Untersuchung anlaRlich eines Antrages auf
Sonderschuliiberweisung oder anlaldlich des Verfahrens zur Feststellung eines
besonderen Forderungsbedarfs von Schilern in der Regelschule.

§16
Dateniibermittlung

Der Schuléarztliche Dienst der Gesundheitsdmter darf nur das fur die Schule mal3gebende
Ergebnis von Pflichtuntersuchungen der Schule mitteilen. Dies sind neben dem
eigentlichen Ergebnis auch Daten Uber Entwicklungsauffalligkeiten und gesundheitliche
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Storungen, die grundsatzlich nur mit Einwilligung der Betroffenen Gbermittelt werden
durfen. Der Einwilligung bedarf es nicht, wenn

1. die Betroffenen trotz eingehender Beratung durch den Schularzt die Einwilligung
versagt haben und die Ubermittlung nach Entscheidung des Arztes im Interesse des
Schulers zwingend notwendig ist oder

2. die Ubermittlung innerhalb eines Verwaltungs-, Rechtsbehelfs- oder
Gerichtsverfahrens erforderlich ist.

(2) Der Schulpsychologische Dienst bedarf fiir die Ubermittlungaon Daten und
Untersuchungsergebnissen in jedem Fall der Einwilligung der Betroffenen.

§17
Information der Betroffenen

Der Schularztliche Dienst der Gesundheitsamter und der Schulpsychologische Dienst
haben die Kinder und Jugendlichen in einer ihrer(Einsichtsfahigkeit gemalen Form sowie
die Erziehungsberechtigten und Volljahrigen Gber Sinn.und Grenzen der Untersuchung
und der Datenerhebung vorher zu informieren. Besondere Erkenntnisse haben der
Schularztliche Dienst und unter Beriicksichtigung von'§ 15 Abs. 1 Satz 3 des Bremischen
Schulverwaltungsgesetzes auch der Schulpsychologische Dienst den
Erziehungsberechtigten mitzuteilen.

Teil 4
Datensicherung

§18
Aufbewahrung, Sicherung und Léschung personenbezogener Daten in
nichtautomatisierten Dateien und in Akten

(1) Personenbezogenen Daten in nichtautomatisierten Dateien und in Akten sind von der
speichernden Schule mit Ablauf des Kalenderjahres zu sperren, das dem folgt, in dem der
Schuler die Schule verlassen hat. Sie durfen mit der Sperrung nicht mehr verarbeitet
werden, es sei denn, dal3 die Verarbeitung zur Behebung einer bestehenden Beweisnot,
aus sonstigen, im tberwiegenden Interesse der speichernden oder einer anderen Schule
oder im rechtlichen Interesse eines Dritten liegenden Griinden unerlaBlich ist oder der
Betroffene in die Verarbeitung eingewilligt hat oder sie zur Durchfiihrung nach dem
Bremischen Datenschutzgesetz zulassiger wissenschaftlicher Forschungsvorhaben
erforderlich ist.

(2) Die Schulergesundheitsdaten des Schuléarztlichen Dienstes, die in nichtautomatisierten
Dateien oder in Akten gespeichert sind, sind mit Ablauf des Kalenderjahres zu sperren, in
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dem der Schiler in Bremen nicht mehr schulpflichtig ist. Ein Ruckgriff auf diese Daten
kann dann nur noch mit Einwilligung der Betroffenen erfolgen. Die Loschung der
Schulergesundheitsdaten hat unter Beachtung berufsrechtlicher Vorschriften fur Arzte zu
erfolgen.

(3) Personenbezogene Daten des Schulpsychologischen Dienstes sind spatestens 10
Jahre nach der letzten Beratung zu vernichten.

(4) Personenbezogene Daten in nichtautomatisierten Dateien und in Akten sind vom
Senator fur Bildung, Wissenschaft und Kunst und vom Magistrat Bremerhaven zu I6schen,
wenn ihre Kenntnis zur Erfullung der jeweiligen Aufgaben nicht mehr erforderlich ist,
spatestens jedoch drei Jahre, nachdem der Schiler eine 6ffentliche Schule oder eine
private Schule, auf der die Schulpflicht erfullt werden kann, besucht hat.

(5) Name, Schulbesuchsdauer und besondere schulische Leistungen oder Ehrungen eines
Schdulers durfen von einer Schule unbegrenzt aufbewahrt werden, wenn sie fir
Schulchroniken oder sonst historisch bedeutsam seindkonnten. Im tbrigen sind
personenbezogene Daten in nichtautomatisierten Dateien und in Akten nach Mal3gabe
einer Verwaltungsanordnung des Senators fur Bildung; Wissenschaft und Kunst zu
l6schen. Die Veroéffentlichung von Schulchroniken ist ohne vorherige Einwilligung der
Betroffenen zulassig.

(6) Nichtautomatisierte Dateien und Akten mitpersonenbezogenen Daten sind so
aufzubewahren, daf3 sie vor dem Zugriff Unbefugter geschiitzt sind. Hat der Schiler eine
Schule verlassen, ist die Einsichtnahme in.diese Dateien und Akten sowie die Nutzung
oder Ubermittlung personenbézogener Daten aus ihnen nur mit Zustimmung des
Schulleiters in den rechtlich zulassigen Fallen erlaubt.

(7) (aufgehoben)

§19
Sicherung personenbezogener Daten in automatisierten Dateien

(1) Schulen diarfen Verwaltungsarbeiten und Arbeiten mit personenbezogenen Daten nur
an von der zustandigen Schulbehdrde ausschliel3lich daftir bestimmten
Datenverarbeitungsgeraten ausfuihren. Probe- und Fehldrucke personenbezogener Daten
sind unverziglich und vollstéandig zu vernichten. Fir eine sichere Trennung der
Datenverarbeitungsgerate gemaf Satz 1 von denen, die im Unterricht eingesetzt werden,
ist ebenso Sorge zu tragen wie fur die sichere Trennung der entsprechenden Datentrager.

(2) Der Schularztliche Dienst der Gesundheitsamter darf fur die Verarbeitung
personenbezogener Daten nur Datenverarbeitungsgerate benutzen, die nicht mit anderen
vernetzt sind.
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(3) Die Datentrager mussen unter Verschluld gehalten werden und dirfen nur an Personen
ausgehandigt werden, die mit Aufgaben der internen Verwaltung an
Datenverarbeitungsgeraten beauftragt sind. Die Namen der beauftragten Personen, die Art
der zu verarbeitenden Daten, auf die sie Zugriff haben, und das Datum der Beauftragung
sind beim Schulleiter oder Amtsleiter schriftlich festzuhalten.

(4) Von Datentragern, auf denen personenbezogene Daten oder Verwaltungsprogramme
gespeichert sind, kdnnen Sicherungskopien gezogen werden, die gesondert
aufzubewahren und vor dem Zugriff Unbefugter zu sichern sind. Sie durfen nur fur
Sicherungszwecke verwendet werden.

§20
Anonymisierung und L6schung personenbezogener Daten in. automatisierten
Dateien

(1) Personenbezogene Daten sind in automatisierten Dateien zu léschen, sobald ihre
Kenntnis fur die speichernde Stelle zur Erfillung ihrer Aufgaben nicht mehr erforderlich ist.
Die Daten des Schiilerverzeichnisses sind spatestens drei.Jahre, nachdem der Schiler
zuletzt eine bremische Schule besucht hat und in'Bremen keiner Schulpflicht mehr
unterliegt, zu l6schen.

(2) Die in der Schule in automatisierten Dateien gespeicherten personenbezogenen Daten
eines Schilers und dessen Erziehungsberechtigten sind spatestens zu dem Zeitpunkt zu
|6schen, in dem der Schuler die Schulewverlalt.

(3) Fir die beim Schularztlichen'Dienst der'Gesundheitsamter in automatisierten Dateien
gespeicherten personenbezogenen Daten gilt 8 18 Abs. 2 entsprechend.

(4) Personenbezogene Daten kénnen'in automatisierten Dateien ohne Personenbezug
gespeichert bleiben, wenn dies fur statistische Zwecke erforderlich ist. Sie sind spatestens
10 Jahre nach ihrer Anenymisierung zu l6schen.

(5) Die fur statistische Zwecke gespeicherten Merkmale dirfen nicht so zusammengefihrt
werden, dal3 sich hieraus ein Personenbezug ergibt.

(6) (aufgehoben)

§21
Einsichtsrecht

Schiler und Erziehungsberechtigte haben ein Recht auf Einsicht in die sie betreffenden
gespeicherten Daten und Unterlagen; fur minderjahrige Schiler wird das Recht durch die
Erziehungsberechtigten ausgeubt. Die Einsichtnahme kann eingeschrankt oder versagt
werden, soweit der Schutz der Betroffenen oder dritter Personen dies erforderlich macht.
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Die Ablehnung ist in den Akten zu begrinden. Bei Prifungsverfahren besteht das Recht
auf Einsicht erst nach dem Verfahrensabschluf3.

§22
Geltung des Bremischen Datenschutzgesetzes

Die Bestimmungen des Bremischen Datenschutzgesetzes gelten entsprechend, soweit
dieses Gesetz nicht besondere Bestimmungen getroffen hat.

§23
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig handelt, wer personenbezogene Daten entgegen den Vorschriften dieses

Gesetzes erhebt, speichert, verandert, Ubermittelt, [6scht, zumAbruf bereithalt, abruft oder
sonst nutzt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuf3e bis'zu.5 000 Euro geahndet

werden.

Seite 13 von 13



	Gesetz zum Datenschutz im Schulwesen
	Teil 1 Datenverarbeitung in der Schule 
	§ 1Allgemeines
	§ 2Umfang und Form der Datenverarbeitung in der Schule
	§ 3Datenzugang und Verbot der Nutzung außerschulischer Datenverarbeitungsgeräte 
	§ 4Einwilligung und Unterrichtung der Betroffenen
	§ 5Datenübermittlung an andere öffentliche Schulen
	§ 6Datenübermittlung an den Senator für Bildung, Wissenschaft und Kunst und an den Magistrat Bremerhaven 
	§ 7Datenübermittlung an die Beratungsdienste und an den Schulärztlichen Dienst der Gesundheitsämter 
	§ 8Datenübermittlung an andere öffentliche Stellen
	§ 9Datenübermittlung an die Gesamtvertretungen
	§ 10Datenübermittlung an nicht-öffentliche Stellen

	Teil 2 Datenverarbeitung beim Senator für Bildung, Wissenschaft und Kunst und beim Magistrat Bremerhaven 
	§ 11Allgemeines
	§ 12Schülerverzeichnis
	§ 13Erhebungen, Untersuchungen, wissenschaftliche Forschung

	Teil 3 Datenverarbeitung beim Schulärztlichen und Schulpsychologischen Dienst 
	§ 14Allgemeines
	§ 15Umfang der Datenerhebung, -speicherung und -nutzung
	§ 16Datenübermittlung
	§ 17Information der Betroffenen

	Teil 4 Datensicherung
	§ 18Aufbewahrung, Sicherung und Löschung personenbezogener Daten in nichtautomatisierten Dateien und in Akten 
	§ 19Sicherung personenbezogener Daten in automatisierten Dateien
	§ 20Anonymisierung und Löschung personenbezogener Daten in automatisierten Dateien 
	§ 21Einsichtsrecht
	§ 22Geltung des Bremischen Datenschutzgesetzes
	§ 23Ordnungswidrigkeiten



